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Das Kennzeicùen des mr¡dernslen Sports: die Sthwimmflossen. Sie sind das let?te, wàs maû vom guten Taud¡er sieht, w€nn'er tief
tôucht. ,Der Tauchspcrl.", sagt Dr. Beckh, der deutsc{lc'larrtisportbegeisterte. "ersdrließt uns eine neue Welt,,die wir bisher nicht
kannten: den ¡¡rollen Raum des Wassers und seine Lebewelt, Die Tauchermôske, die Zauberbrille des Taudrèrs, läßt uns die
Pflanzen und Tiere des Wassers unverzerrt, wenn auch durth das fremde Madium vergrößert, ersdreinen. Dort in den Tiefen, die
uns bisher verschlossen waren, können wir, als Tauctrspoltler ausgerüstet, die Natur b<lobachten und ihre Gehei¡rnisse entråtseln,'
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Klar zum llnterlauchent Zur. rtrorlernerr Ausrüstung des Sport- ìtauclre¡s gehören: Maske mit weÍtem Gesichtstcl<ií S¿lnã'i¿¡el Izunl Atnren an der Wôsserobe rfläclrc. Curnrn¡frã"á"*uñu 
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"uinBal¡rncieren unter Wasser, Unterwassermeisãi-füi-alle pifl". :

llarpune und Nasenkienrme. zum Luttausórå¡.-Ã"iåslîoäå"årïil
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N_¡xe 1953. Diese junge Dame ist trotz der nrerkwùrdigen Be-
kleidung boster Laune. Sie fotoç¡rafiert die Welt unter Wasser
und trägt hier einen Schì.¡tzanzug zum Tau<hen in kalten Ge-
wässern. Sclnorràel undTaudrgerät.sind miteinander verkoppelt,
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Klar ¿um Unlerlaùdtent Zur rrrorlernerr Ausrüstuno rtes Snort- |taudlr:¡s gehörerr: Maskc mit weitem Gesichrcfel¿'l S*lnãidrãl Ìzun¡ Atnren an der Wasseroberflädìc. Gummihandsch;ù.ñ;'
Balancieren.untor J¡ltasser, Unte¡wasiermeil; iil-;¡le' F;ä;; :

narpune und Nasenklenrme zum Luftausgleidr gegen Ohrendrud<. '


